
Musikalische Meditation in der Kirche
Oberalteich: VHG-Schülerinnen an den Instrumenten – Dazu geistliche Texte

Eine musikalische Meditation
bietet die Pfarreiengemeinschaft
Parkstetten-Oberalteich am Frei-
tag, 25. Juni, um 19 Uhr in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Oberalteich. Schüler des Veit-Hö-
ser-Gymnasiums in Bogen (VHG)
gestalten sie zusammen mit Pfarrer
Richard Meier mit geistlichen Tex-
ten und dazu passender Instrumen-
talmusik.

Die Meditation – eine gute Drei-
viertelstunde mit Musik – im beein-
druckenden Kirchenraum der ehe-
maligen Klosterkirche ist ein Ange-
bot zu Besinnung und Entspannung
vorm Wochenende. Der Eintritt ist
frei, es gelten die Hygieneregeln wie
bei Gottesdiensten.

Veit Höser leitete als Abt
den Neubau der Kirche
Veit Höser leitete als Abt des da-

maligen Benediktinerklosters Ober-
alteich den Neubau der Klosterge-
bäude und der Klosterkirche, der
1630 abgeschlossen wurde. Die von
ihm besonders geförderte Beschäf-
tigung der Mönche mit den Wissen-
schaften gab wohl den Anstoß für
die Benennung des Gymnasiums in
Bogen nach diesem wichtigen Abt
von Oberalteich.

Es liegt daher nahe, diese Verbin-
dung zwischen dem Gymnasium
und der ehemaligen Klosterkirche
mit Leben zu erfüllen. Drei Schüle-
rinnen des Veit-Höser-Gymnasiums
gestalten den musikalischen Teil
der Meditation mit Violoncello und
Klarinette, während vier weitere
Schüler den Vortrag der Texte über-
nehmen.

Es erklingen zwei Celli
und eine Klarinette
Franziska Fuchs spielt eine vier-

sätzige Sonate für Violoncello und
Basso continuo von Antonio Vivaldi
(1678-1741) und drei Sätze einer
Sonate, die ebenfalls in der Tonart
e-Moll steht, von Vivaldis venezia-
nischem Zeitgenossen und Konkur-
renten Benedetto Marcello

(1686-1739). Franziska Fuchs ist
Abiturientin des Jahres 2021, lernt
seit acht Jahren Violoncello, zu-
nächst im Rahmen des Wahlunter-
richts am Veit-Höser-Gymnasium
bei Miriam Liebl, später dann an
der Kreismusikschule Straubing-
Bogen bei Barbara Wolf-Eckmann.
Sie spielte auch im Schulorchester
und im Kammermusikensemble
Cellissimo des VHG mit.

Anna Schedlbauer, in der 10.
Klasse des VHG, lernt ihr Instru-
ment, die Klarinette, seit sieben
Jahren an der Kreismusikschule
Straubing-Bogen bei deren Leiter
Andreas Friedländer. Neben dem
Schulorchester und der Bigband des
VHG – in dem sie Saxophon spielt –
wirkt sie auch im Klarinettenquar-
tett der Kreismusikschule und im
Musikverein Mitterfels sowie der
Pfarrband Haselbach mit. Bei der
Meditation spielt sie zwei Sätze aus
dem dritten Klarinettenkonzert in
B-Dur von Carl Stamitz
(1745-1801) sowie je einen Satz aus
einem Divertimento von Wolfgang
Amadeus Mozart (1756-1791) und
aus der Bearbeitung eines Streich-
quartetts von Joseph Haydn
(1732-1809).

Katharina Obermaier ist eben-
falls Schülerin der 10. Klasse am

VHG. Ihr Instrument, das Violon-
cello, lernt sie seit knapp fünf Jah-
ren. Den Anfangsunterricht erhielt
sie von Miriam Liebl am VHG, jetzt
nimmt sie Unterricht an der Kreis-
musikschule bei Barbara Wolf-Eck-
mann. Sie wirkt wie Franziska
Fuchs im Schulorchester und im
Kammermusikensemble Cellissimo
des VHG mit. Bei der Meditation
spielt sie eine viersätzige Kirchen-
sonate von Giuseppe Maria Jacchini
(1663-1727) und drei Sätze aus ei-
ner Sonate von Joseph Bodin de
Boismortier (1689-1755).

VHG-Schüler lesen auch
die vier geistlichen Texte
Die geistlichen Texte befassen

sich mit dem heiligen Vitus, dessen
Gedenktag am 15. Juni war, mit den
Märtyrern im Allgemeinen, dem be-
nediktinischen Klosterleben und
mit Veit Höser – auf den übrigens
auch der Bauplan der Klosterkirche
zurückgehen soll. Vorgetragen wer-
den sie von Nikola Petschko, Mag-
dalena Obermeier, Felicitas Reiner
und Elias Murrer, allesamt Schüle-
rinnen und Schüler des VHG. Den
Ablauf der Meditation koordiniert
mit Jonas Dilger ein weiterer Schü-
ler des VHG. –map–

Mit ihrem Cello ist Katharina Ober-
maier zu hören. Foto: Katharina Obermaier

Im Einsatz mit der Klarinette: Anna
Schedlbauer Foto: Katharina Schub
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